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Sechzig Jahre
Allgemeine
Erklärung der
Menschenrechte

Aus Anlass des Jahrestages
zitieren wir aus einer
Ansprache Papst Benedikt XVI.

15.12.2008

Am 18. April 2008 sprach Papst
Benedikt XVI. vor der
Vollversammlung der Vereinten
Nationen in New York. Er führte unter
anderem folgendes aus:



"Der Bezug zur Würde des
Menschen, die das Fundament und
Ziel der Schutzverantwortung ist,
führt uns hin zu dem spezifischen
Thema dieses Jahres, das den 60.
Jahrestag der » Allgemeinen
Erklärung der Menschen- rechte «
markiert.

Dieses Dokument war das Ergebnis
einer Übereinstimmung
verschiedener religiöser und
kultureller Traditionen, die alle von
demselben Wunsch erfüllt waren,
die menschliche Person in den
Mittelpunkt der Institutionen, der
Gesetze und des Vorgehens der
Gesellschaften zu stellen und sie als
wesentlich für die Welt der Kultur,
der Religion und der Wissenschaft
anzusehen. Die Menschenrechte
werden immer mehr als die
gemeinsame Sprache und das
ethische Substrat der internationalen
Beziehungen dargestellt. Ebenso wie
die Universalität, die Unteilbarkeit
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und die gegenseitige Abhängigkeit
der Menschenrechte Garantien für
die Wahrung der Menschenwürde
sind.

Es ist aber offensichtlich, daß die in
der » Erklärung « anerkannten und
dargelegten Rechte auf jeden
Menschen aufgrund des
gemeinsamen Ursprungs der
Menschen angewendet werden, der
für die Welt und die Geschichte der
zentrale Punkt des Schöpfungsplanes
Gottes bleibt. Diese Rechte haben
ihre Grundlage im Naturrecht, das in
das Herz des Menschen
eingeschrieben und in den
verschiedenen Kulturen und
Zivilisationen gegenwärtig ist. Die
Menschenrechte aus diesem Kontext
herauszulösen, würde bedeuten, ihre
Reichweite zu begrenzen und einer
relativistischen Auffassung
nachzugeben, für welche die
Bedeutung und Interpretation dieser
Rechte variieren könnten und



derzufolge ihre Universalität im
Namen kultureller, politischer,
sozialer und sogar religiöser
Vorstellungen verneint werden
könnte.

Die große Vielfalt der Sichtweisen
kann kein Grund sein, um zu
vergessen, daß nicht nur die Rechte
universal sind, sondern auch die
menschliche Person, die das Subjekt
dieser Rechte ist."
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